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Du hast nur zwei Ar - ten, dein Le - ben zu le - ben: ent - we - - der
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so, als gä - be es kei - ne Wun - der, o - der du hältst al - les,
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Zwei Arten zu leben

Text (nach Albert Einstein) und Musik:
Bernd Stegmann 2016

VS 6924/014
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1. Gott, du Schöp-fer des Lichts, dei - nen Na - men will ich schrei-ben in die
2. Gott, du Schöp-fer des Lichts, dei - nen Na - men will ich sin -gen in das
3. Gott, du Schöp-fer des Lichts, dei - nen Na - men will ich ma - len mit dem
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Gott, du Schöp - fer des Lichts, dei - nen
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Gott, du Schöp - fer des Lichts, dei - nen
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1. Wol - ken, den Schnee, in den Sand wei -ßer Strän - de, ihn hau - chen auf Fens-ter - schei-ben, ihn
2. Dun - kel der Nacht, in den tau - fri-schen Mor - gen. In al - lem soll er er - klin- gen: im
3. Tief - blau des Him - mels, dem Sil -ber der Ster - ne, dem Glanz wei -ßer Mu-schel-scha- len, dem
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Na - - men will ich schrei - - - -

� � � � � � �
�

�

� � �
�

�

Na - - men will ich schrei - - - - -
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Alles im Nichts
Text und Musik:

Bernd Stegmann 2015

VS 6924/016
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1. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer des Ver -
2. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer des Ver -
3. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer der Ver -
4. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer der Be -
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1. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer des Ver -
2. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer des Ver -
3. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer der Ver -
4. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer der Be -

�

� �
�
�

�

�
	
� �

	
�� �
	
� ��

� �
	
�
	
� � �
	

1. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer des Ver -
2. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer des Ver -
3. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer der Ver -
4. Die Quel - len der Hoff - nung ent - sprin - gen im Meer der Be -
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1. ges - sens. Du, nur du bist der Fun - ke, der glimmt in der Nacht, die
2. ge - hens. Du, nur du bist der Sa - me, vom Sturm weit ver - weht, ein
3. zweif - lung. Du, nur du bist das schwan - ken - de Schilf - rohr im Wind, durch
4. trüb - nis. Du, nur du hast die Ga -ben, die Gott dir ge-schenkt, den
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1. ges - sens. Du bist der Fun - ke, der glimmt in der Nacht, die
2. ge - hens. Du bist der Sa - me, vom Sturm weit ver - weht, ein
3. zweif - lung. Du bist das schwan - ken - de Schilf - rohr im Wind, die
4. trüb - nis. Du hast die Ga -ben, die Gott dir ge-schenkt, die
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1. ges - sens. Du, nur du bist der Fun - ke, der glimmt in der Nacht, die
2. ge - hens. Du, nur du bist der Sa - me, vom Sturm weit ver - weht, ein
3. zweif - lung. Du, nur du bist das schwan - ken - de Schilf - rohr im Wind, die
4. trüb - nis. Du, nur du hast die Ga -ben, die Gott dir ge-schenkt, die
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Die Quellen der Hoffnung Text und Musik:
Bernd Stegmann 2015

VS 6924/018
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1. Gott, du hast aus Raum und Zeit ein at - men - des Netz ge - macht,
2. Gott, du hast aus Raum und Zeit ein at - men - des Netz ge - macht,
3. Mensch, du hast dein ar - mes Kleid aus brü - chi - gem Garn ge - macht,
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1. Mus - ter der Un - end - lich - keit, aus Fä - den von
2. Mus - ter der Un - end - lich - keit, aus Fä - den von
3. Mus - ter der Ver - gäng - lich - keit, zer - fal - len - den
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1. Licht und Nacht. Li - nien vom Dies - seits ins
2. Licht und Nacht. Wel - len von Schall und vom
3. Da - seins Tracht. Un - se - re Net - ze, ge -
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Ein Netz aus Raum und Zeit
Text und Musik:

Bernd Stegmann 2015

VS 6924/0110


